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demoraliſiren. Schließlich wurde der Regierungs⸗ 
antrag unter dem Beifall der Oppoſition mit 
129 gegen SO Stimmen verworfen, worauf der 
Vorlage eine von Gedge beantragte Beſtimmung 
einverleibt wurde, welche auch in Schanklokalen 
die Beſchäftigung von Kindern in den erwähnten 
Abend» und Nachtſtunden verbietet. 

Lord Fife, welcher ſich mit der Prinzeſſin ' 
Luiſe, älteſten Tochter des Prinzen von Wales, 
verlobt hat, iſt, wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet 
wird, ein reicher ſchottiſcher Großgrundbeſitzer 
und Abkömmling des Maeduff, welcher Macbeth 
beſiegte. Die Verlobung iſt der Ausgang eines 
alten Liebesverhältniſſes, welches, obwohl von den 
Eltern der Braut längſt begünſtigt, erſt jetzt die 
Sanktion der Königin erhalten hat, die anfänglich 
dagegen war. Lord Fife iſt 18 Jahre älter ae 
ſeine 22jährige Braut; in politiſcher Hinſicht 
huldigt er freien Anſchauungen, obwohl er jetzt 
liberaler Unioniſt iſt. Er iſt ſtiller Theilhaber 
an der Londoner Bankfirma Samuel Scott 
u. Co. 3 

London, 27. Juni. Zwiſchen Frankreich 
und England Kherrſcht wieder Ken nd 
bemerkenswerthe Kühle. Der alte Groll. 
Frankreichs über die Beſetzung Egyptens durch 
engliſche Truppen, womit England für die 
Annexion von Tunis Vergeltung übte, iſt wieder 
erwacht und hat ſich bei einer Gelegenheit Ger 
nugthuung verſchafft, welche den Engländern recht 5 
unangenehm ſein muß, weil ſie ihre Lieblings 
pline vereitelt. Die engliſche Regierung hatte 
die egyptiſche dazu bewogen, ihre Priorität 
anleihe zu konvertiren, um ein wenig Luft zun 
bekommen. Da dieſe Maßnahme aber nicht ohne 
die Zuſtimmung der europäiſchen Mächte vor 
ſich gehen kann, welche die Ueberwachung der 
egyptiſchen Staatsfinanzen übernommen ichaben, 
ſo mußten dieſelben gefragt werden. Sie gaben 
ihre Genehmigung, nur Frankreich knüpfte die⸗ Er 
ſelbe an jo chikanöſe Bedingungen, daß ſie einer 
Verſagung gleichkommt. an verlangte nicht 
nur die Räumung Egyptens von den engliſchen 
Truppen, ſondern auch die Aufhebung des 
zwiſchen England und Egypten bezüglich des 
Suezkanals getroffenen Abkommens. Das An⸗ 
ſinnen klingt wie eine Verſpottung Englands 
denn es kann nicht entfernt davon die Rede 
ſein, Egypten ſich ſelbſt zu übertaſſen, nachdem 


Vorwurf, der durch dieſe Worte deutlich durchklingt, 
iſt bitter für die franzöſiſche Regierung, aber er 
reinigt ſie zugleich von der Verdächtigung Caſſaguacs, 
ſie ließe zu, „daß Deutſchland ungeſtraft die Werk⸗ 
ſtätten ſchließe, wo die beſten Kanonen der 
franzöſiſchen Artillerie verfertigt würden“. Die 
„Polemik Caſſagnacs“ enthüllt übrigens den 
politiſchen Hintergrund dieſer ſogenannten Ange- 
legenheit Exil, die ihrem Weſen nach nur ein 
Intereſſe für franzöſiſche Induſtriekreiſe hat: 
ſie ſoll der Oppoſition eine neue Angriffswaffe 
gegen die Republik liefern. Deshalb weiſt der 
bonapartiſtiſche Hetzſchreiber nach, „daß das 
Kabinet Tirard vor Bismarck platt auf dem 


verknüpft iſt. Alle Verſuche der ſtädtiſchen Be 
hörde, mit dem Staat, dem der Kanal gehört, 
über die Abſchaffung der Kanalgelder zu unter 
handeln, ſind bis jetzt an den hochgehenden For 
derungen des letztern geſcheitert. Dieſe beſtehen 
aber darin, daß die Stadt das Reich zentrepot⸗ 
Dock für eine Summe übernimmt, welche den 
Werth des letzteru um wenigſtens eine Million 
Gulden überſteigt. In wenigen Tagen wird der 
Gemeinderath von Amſterdam über dieſe Fragen 
ſchlüſſig werden müſſen. 


a * — Eine wichtige gerichtliche Entſcheidung 
f ff. ht, vr „Belt. it 
A pe 
. ! fa 3 b geſetzt. Zeugen, welche ſe andi P 
8 Ar Se anderem Kaufleute, Aerzte u. 65 w., 5 
Regierungsraths a. D. von Wuſſow, dereinſt halten keine Eutſchädigung, weil es bei ihnen kei⸗ 
vortragenden Raths im preußiſchen Kultusmini nen Maßſtab fürdie Beurtheilung des Schadens 
ſterium. Es handelte ſich um die Beſeitigung geben ſoll, den ſie durch die Zeitverſäumniß etwa 
des preußiſchen Kultus miniſters von Mühler, erleiden. Mit dieſer Begründung war auch der 
Au welcher der damalige Nronfeind, N Fabrikbeſitzer, der als Zeuge auf dem Kriminal⸗ 
Kaiſer Friedrich III. einen größeren Antheil] gericht volle 5 Stunden hatte verſäumen müſſen, 
hatte, als allgemein bekannt iſt. Die „Nation“ abgewieſen worden. Der aber beruhigte ſich hier⸗ 5 N 
ſchreibt: ! „ mit nicht, ſondern verklagte das Gericht, indem N Belgien. 
Die Stelle eines Kunſtdezernenten im ſer darlegte, daß auch für die Zeugen, welche Die ultramontaue belgiſche Kammermehr⸗ ö d vor N } uf d 
preußiſchen Kuliusminiſterium war erledigt und einer Selbſtſtändigkeit ſich erfreuen, ein Maßſtab heit hielt am Freitag in Auweſenheit der Mi- Bauche liegt; daß die Deutſchen die unbeſchränk⸗ 
neu zu beſetzen. Der damalige Kronprinz, vorhanden ei, nämlich die Einkommenſteuer. niſter eine geheime Zuſammenkunft, welche die ten Herren in Frankreich ſind; daß die deutſch 
jpätere Kaiſer Friedrich, ſprach dem Herrn von „Der Staat hat“, jo führte er aus, „laut bei Abſetzung des Polizeidirektors Gautier de jüdiſche Bank den franzöſiſchen Markt meiſtert 


Mühler es als ſeinen dringenden Wunſch aus, liegender Quittung, mit einem Jahreseinkommen Raſſe, die der Miniſterrath bereits beſchloſſenfund dort Hauſſe und Baiſſe macht; daß Frank 
hat, die er aber nicht auszuführen wagt, betraf. reich durch das von allen Seiten und durch alle 


daß dieſe Stelle entweder dem Profeſſor Hettnerſ von 5000 Mark mich eingeſchätzt. Pro Tag be- rch allen 

in Dresden oder dem Profeſſor Springer in läuft ſich mithin nach der Ueberzeugung des Geſetzliche Bedenken ſind es nicht, welche die Re— Ritzen eindringende Deutſchland ausgebeutet und 
Bonn ertheilt werde, und der Kultusminiſter ver- Staates mein Einkommen auf 13,70 Mark und gierung vor dieſem entſcheidenden Schritt zurück- beſtohlen wird“. Doch mit der Duldung dieſer 
ſprach, ſolches zu thun. Kaum hatte aber derſda ich 5 Stunden verſäumt habe, jo beanſpruchefſchrecken, und die Kammermehrheit würde Alles unerhörten Dinge hat die Regierung der Re⸗ 
Kronprinz eine Reiſe angetreten, da beantragte ich nach dem Maßſtab, welchen einem hohen Ge- gutheißen, was das Miniſterium unternimmt. publik, erklärt Caſſaguac, ſich noch nicht genug 
Herr von Mühler beim König Wilhelm J. die richtshof der Staat ſelbſt au die Hand gegeben, Allein Herr Gautier de Raſſe iſt ein unabhängi⸗ gedemüthigt, ſie geht in ihrer Bauchkriecherei 
Ernennung des Herrn von Wuſſow — eines, 6,85 Mark Zengengebühr.“ Dieſen klaren Aus- ger Mann, welcher über ein bedeutendes Ver koch weiter, „bis zur niederträchtigſten, knech⸗ 
wie es allgemein hieß, Verwandten der Frau einanderſetzungen ſtimmte der Gerichtshof bei, mögen verfügt und der ſich die Abſetzung nicht tiſchen Unterwürfigkeit. Denn ſie iſt es, die 
Miniſterin Adelheid von Mühler — zum vor- und der Fiskus wurde zur Zahlung der 6,85 ohne Weiteres gefallen laſſen dürfte. Die libe⸗ uns auffordert, nach München zu gehen, wo am 
tragenden Rathe für die erledigte Stellung, und Mark Zeugengebühr verurtheilt. 5 ralen Blätter kündigen bereits an, daß der Poli⸗ J., Juli eine Austellung. eröffnet wird, um dort 
König Wilhelm vollzog die entſprechende Kabi — Die sprachlichen Studien der Prinzeſſin zeidirektor für den Fall ſeiner Abſetzung die Ver- mit denen Brüderſchaft zu trinken, die den 
netsordre. Erſt bei ſeiner Rückkehr erfuhr der Sophie nehmen, wie es heißt, guten Fortgang öffentlichung von neuen Enthüllungen über das Gefangenen durch Hiebe mit der flachen Klinge 
Kronprinz das Geſchehene, auf Mittheilung des und laſſen erwarten, daß die künftige Kronprin⸗ Lockſpitzelſyſtem der Regierung vorbereitet, und vor ſich hertrieben.“ Dieſe Regierung von 
Sachverhalts durch den Kronprinzen ſchrieb zeſſin von Griechenland bei ihrer Ankunft in das iſt der Punkt, wo das Miniſterium der], Jammerkerlen und Niederträchtigen“ hat näm 
König Wilhelm an den Kultusminiſter: „Ihr Athen ihren neuen Landsleuten ſich verſtändlich] Schuh drückt. Die Regierung kann nicht mehr lich einen Bogen amtlichen Papiers, der die ver⸗ 
Verhalten gegen mein Haus iſt ein illoyales.“ machen wird. Den rein grammatiſchen Arbeiten zurückweichen. Der Juſtizminiſter Lejeune hat in rätheriſche Aufſchrift trägt Miniſterium des öffent- 
Herr v. Mühler bat hierauf um ſeine Entlaffung, folgten früh Konverſations Uebungen, an denen der Kammer die Amtsenthebung Gautier's ange lichen Unterrichts, des Kultus und der ſchönen 
indem er ſchrieb, daß er glaube, nach einem auch die kaiſerlichen Schweſtern theilnahmen, um kündigt und wird dieſelbe ausführen müſſen. Künſte“, zu einer Kundgebung hergegeben, in der der 
ſolchen Vorwurfe wicht mehr im Amte bleiben der Schülerin das Lernen zu erleichtern. Bei Man wird alſo allem Anſchein nach einen neuen Kommiſſar der franzöſiſchen Ausſteller ſeine Lands⸗ 
zu können. Vergeblich harrte der Miniſter der ſeinem letzten Verweilen in Homburg ſoll Kron⸗ Skandal erleben. leute auf Grund einer Einladung des Münchener Aus 
Allerhöchſten Cnſſcheidung außergewöhnlich lange ſ prinz Konſtantin freudig überraſcht geweſen ſein, 2 5 ſchuſſes zur Theilnahme an der Münchener Aus- 
Zeit. Gerade war es am 21. Jauuar 1872, daß die von ihm vorgeſchlagene Methode, das { Schweden und Norwegen. ſtellung auffordert. Nun verlangt allerdings auch 
daß das Ordensfeſt gefeiert wurde; der Wagen Griechiſche ſich anzueignen, als wirkſam ſich er⸗ Es wurde bereits gemeldet, daß in dem [Herr v. Caſſagnac nicht, daß man deshalb an 
des Miniſters war vor dem Miniſterhotel vorge- wieſen habe, und ebenſo hat König Georg ſeine norwegiſchen Storthing (Abgeordnetenhaus) Deutſchland den Krieg erkläre, „aber“, ſchließt 
jahren, der Miniſter befand ſich bereits in großer künftige Schwiegertochter wegen ihrer Fortſchritte von dem Advokaten Stange gegen das Miniſte- er feine erheiternde Ausführung, die wir nur 
Uniform und ſtand eben im Begriff, die Stufen beglückwünſchen können. 5 8 rium ein Mißtrauensvotum beantragt worden deshalb zum Theil überſetzt haben, um eine Probe 
ſeiner Treppe hinabzuſteigen, um 1 9 75 nach — Die „Köln. Zig.“ beehrt die „vornehme 5 „Den „Hamb. Nachr.“ gehen nun über die des modernen franzöſiſchen Preßſtils zu geben, 
dem Schloſſe zu fahren. Da überbrachte der Berliner Geſellſchaft mit folgender merkwür⸗ Motive dieſes Autrages aus Chriftinnin einige wir haben das Recht, zu fordern, daß eder zu 
Diener aus der Kanzlei des Miniſterpräſtdenten digen Philippika: Bei den jüngſten Hochzeits⸗ intereſſante Mittheilungen zu. Außer verſchie⸗ 

' 1 vi denen Klagepunkten von untergeordneter“ Bedeu⸗ 
tung wird hauptſächlich geltend gemacht, daß die 
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r lee en 2 Haufe bleibe, daß die Deutſchen unſere Arbeiter 
ein Schreiben, deſſen Inhalt war: das Ent⸗ feierlichkeiten in Berlin machte sich in auffälli⸗ 


F und unſere Fabriken arbeiten laſſen und daß man 
laſſungsgeſuch iſt — augenommen. Dev Minüfter | ger und unangenehmer Weiſe geltend, wie wenig uns nicht unnützerweiſe demüthigt durch eine 


tehrte in jein Zimmer zurück: — auf dem Or- unſere vornehme Berliner Geſellſchaft auf wür Ernennung des Staatsrathes Stang zum Einladung, nach München zu reiſen, um dort die England während einer Reihe von Jahren koloſſale 
densfeſte ward er nicht geſehen. dige äußere Repräſentation, vor allem auf Staatsminiſter in einer unkompletten Staats- Uhren und die Gemälde zu bewundern, welche Summen für die Erhaltung der 


zu i er Ordnung in 
dieſem Lande aufgewendet und die Herrſchaft über 
den Suezkanal mit vielen Opfern ſich erworb 
hat. Die engliſche Preſſe iſt denn en über 
das Verlangen Frankreichs auf's Höchſte empört 
und giebt dem Miniſter des Auswärtigen, Herr 
Spuller, ſehr unangenehme Dinge zu hö 
Es verſteht je daß die englische Nee 
2 Wünſche abgelehnt hat. „Daf 
elegraph“ bemerkt, daß Spuller vergebens hoff 
durch Ausbruch einer Hetze gegen England 
franzöſiſche äußere? Politik, welche in Tor 
Schiffbruch gelitten habe, wieder belieb 
machen. Uebrigens würden ſich die Engl, 
welche die Rückſendung Sackville's ruhig hing 
nommen haben, wenig aus Spuller's Ne ti 
machen. „Standard“ nennt Spuller jelbitjüc 
zyniſch, unaufrichtig und knotig. Obgleich d 
reich zur Zeit von Arabi's Aufſtand ein ge 
ſames Einrücken in Egypten ausgeſchlagen, w 
es doch jetzt die Früchte der engliſchen Arbe 
mitzuernten. 1 jet Frankreich ein Lan 
welches politiſchen Edelmuth ſtets heuchle, aber 
ſelten ausübe. Selbſt die gladſtonianiſchen „D 
News“, welche immer die Räumung Cpypter 
befürwortet haben, nennen Spuller knotig 
ſtreitſüchtig und heben hervor, daß Frankre 
1 © Ei ſtehe und nicht einmal von Ruß⸗ 
5 RE Fr unter „Die „Times“ meinen, das 
Nom, 27. Juni. Der Vorfall in den iſtri⸗ Berg den Fahnes fal ur für die en 
ſchen-Gewäſſern, wo eine italieniſche Barke den Wahlen zu Gunſten der Regierung < 5 
durch ein öſterreichiſches Fahrzeug angeblich mung machen. „Was die Herren Spuler 
ohne jeden Grund beſchoſſen worden ſein ſollte, Tirard wirklich beeinflußt“, schreibt das 
hat die hieſigen Italianiſſimi wiederum veran- blatt, „iſt der Gedanke daß hier eine Ausfic 
laßt, den Weheruf über die öſterreichiſchen Ueber⸗ vorhanden iſt, den franzöſiſchen Wählern 
griffe und Crispi's Langmuth zu erheben, der es zu machen daß d Regierung 1 0 in i 
leider unterlaſſen habe, ſofort ein Ultimatum einen Schabernack ſpielt Der franz ie 
nach Wien zu richten. Die Berichte der nach Wähler mag es glauben und in Folge deſſen 
Peſaro zurückgekehrten Schiffeleute laſſen jezt er, beſſer von ſeiner Regierung denken De nicht; 
kennen, daß der Vorgang ſehr entſtellt in die aber Niemand welcher England verſteht und 
bg S e aa ane be Triebfedern feines Verhaltens wird glar 
37 ni; a tin N 7 1 | Ö = . F a De ” 
fine war, jegete in der Nähe diefes Heſens art nein vie Hanne Wertung eee 
an dem öſterreichiſchen Zollkutter vorbei, welcher auf ſeinen Entfchluß, in een fo lan, 
auf der Wacht gegen Schmugglerfahrzeuge war. bleiben, als es im Intereſſe der Egypter ge 
Der Kommandant, des letzteren, der die Barke für nothwendig erachtet werden dit 0 N 
hatte ruhig paſſiren laſſen, ſah erſt nachträglich n dürfte. 
ihren Namen am Stern und erinnerte ſich, daß Rußland g 
ihm ein Fahrzeug dieſes Namens als verdächtiz 11 27. 3 1 i 8 
ſignaliſirt worden war. Er machte deshalb 9e * gr 0 8 3 uni. Die ruf 
Zeichen, anzuhalten, und ließ, als dies ohne Er⸗ n u. Zeitpunkt wiederum 


die Deutſchen uns während des Krieges geſtohlen 
haben“ !! In eigenartigem Lichte erſcheinen neben 
dieſen Worten eines Franzoſen die folgenden 
Auslaſſungen eines deutſchen Blattes, der „Mün⸗ 
chener Neueſten Nachrichten!? 

„Die Münchener Jahres Ausſtellung, welche 
am nächſten Montag ihre Pforten öffnet, wird 
zugleich überraſchen und verſöhnen. Ihre künſt⸗ 
leriſche Bedeutung iſt eine große und weit⸗ 
tragende; ein neuer Triumph der Idee, daß 
München der berufene Bannerträger der deutſchen 
Kunſt iſt. Eine andere ſehr erfreuliche That⸗ 
ſache können wir freilich erſt in Ausſicht ſtellen: 
nämlich eine höchſt reſpektable Betheiligung ſeitens 
franzöſiſcher Künſtler; man hofft aber, daß bis 
Mitte Juli auch dieſe perfekt ſein wird. Man 
wird uns daraus, daß wir den Franzoſen im 
Glaspalaſt ein herzliches „Willkommen“ zurufen, 
nicht den Vorwurf des Mangels au Patriotis⸗ 
mus machen wollen; das wäre bornirt, und das 
ſind unſere Leſer nicht. Auf dem Gebiete der 
Kunſt giebt es keine Grenzpfähle. Die Gerech⸗ 
tigkeit und die Dankbarkeit nöthigen uns das 
Geſtändniß ab, daß wir auf dieſem hehren Ge⸗ 
biete von unſern weſtlichen Nachbarn viel gelernt 
haben und — noch manches lernen können.“ 


Italien. 


rathsſitzung erfolgt, mithin, nach der Anſicht des 
Advokaten Stange und ſeiner politiſchen Freunde, 
die verfaſſungsmäßige Form übertreten ſei. Der 
Ausfall der Sache, welcher von der Haltung der 
Rechten abhängt, iſt zweifelhaft, indem die Un⸗ 
zufriedenheit der Konſervativen mit der Regie⸗ 
rung gegenwärtig ſo groß ſein ſoll, daß es ſchwie⸗ 
riger als im März fallen wird, die einzelnen 
Mitglieder der Partei davon abzuhalten, mit der 
reinen Linken für das Tadelsvotum zu ſtimmen. 
Die Regierung ſoll ſich indeſſen ſicher auf ihren 
Plätzen fühlen. In einer geheimen Sitzung ver⸗ 
handelte der Storthing außerdem über eine der 
Verſammlung zugegangene Klage gegen den oben⸗ 
genannten Staatsminiſter Stang wegen angeb⸗ 
licher Unregelmäßigkeiten in Geldaffairen, die vor 
vielen Jahren geſchehen ſind. Die Sache wird 
einer genaueren Prüfung überwieſen. Man darf 
auf den Ausgang der Angelegenheit geſpannt ſein. 


Frank reich. 


Paris, 27. Juni. Der in der Kammer 
vom Abgeordneten Frebault geſtellte Antrag, die 
Hauptbauten der Ausſtellung dauernd zu 
erhalten und außerdem das ganze Marsfeld in 
einen öffentlichen Park zu verwandeln, iſt für 
den ganzen ſüdweſtlichen Theil von Paris von 
allergrößter Bedeutung und wird bisher in der 
Preſſe im Allgemeinen ſehr beifällig beſprochen, 
obgleich ſich wahrſcheinlich auch bald genug 
Widerſpruch von intereſſirter Seite erheben wird. 
Bisher lag das Stadtviertel Grenelle mit dem 
Marsfelde ſozuſagen außerhalb Paris, und nichts 
war weniger zur Anſiedlung vermögender Leute 
verlockend, als dieſer große, öde Platz, der nach 
dem geringſten Regen nahezu unpaſſirbar wurde. 
Zum Theil war er von armſeligen Baracken 
eingeſäumt, während die angrenzenden Straßen⸗ 
viertel zum Theil von Fabriken eingenommen 
wurden. Wenn man jetzt wirklich daran geht, 
aus dieſer Oede einen herrlichen Park zu geſtal⸗ 
ten, wie man das in Paris meiſterhaft verſteht, 
jo wird damit der ganze Charakter dieſer Ge⸗ 
end geändert werden und vielleicht eine gleiche 
Umwälzung erfahren, wie die jetzt das eleganteſte 
Stadtviertel bildende, einſt ſo unwirthliche Plaine 
Monceau. Man hofft, daß der Kriegsminiſter, 
wenn man ihm einen andern Exerzierplatz im 
Fortifikationsrayon anweiſt, auf das Marsfeld 
verzichten wird, zumal man ihn durch Angebot 


— Herr Dr. Hinzpeter, der frühere Er- anſtändiges Fuhrwerk Gewicht legt. Die Wa⸗ 
zieher des Kaiſers, hat der „Barm. Ztg.“ zufolge gen, mit denen die vornehmſten Damen und 
ein großes ſozialpolitiſches Werk vollendet, in Herren der geladenen Geſellſchaft zu Hofe fuh— 
dem er die Ergebniſſe feiner langjährigen Studien ren, ſtammten durchweg aus der Steinzeit, die 
und Beobachtungen niedergelegt hat. Herr Hinz⸗ Pferde, die vor denſelben einhertrotteten, waren 
peter hat, wie erinnerlich, im Auftrage des meiſt erbarmungswürdig, die Kutſcher zeichneten 
Kaiſers auch das Gebiet des Kohlenausſtandes ich ebenſo durch ihre Unſauberkeit wie durch je⸗ 
beſucht und dem Kaiſer über die dortigen Ver⸗ den Mangel an Fahrverſtand aus. Die Wagen 
hältuiſſe Bericht erſtattet. der Herzöge und Grafen, ſoweit die Herrſchaften 

— Ueber die Entwicklung der deutſchen nicht Hofkutſchen zur Verfügung hatten, waren 
Vorſchußwereine von 1857 bis 1887 ent ebenſo unordentlich und unſauber wie die Fuhr⸗ 
nehmen wir den „Blätt. f. Genoſſenſchaftsw“ werke der Mehrzahl HERE Geſandten, Miniſter 
folgende Angaben: Die Zahl der Vereine betrug und Generäle. Die Miethskutſcher hatten i 
1807 25, 1867 570, 1877 929, 1887 886. Die Ge- bar ihre älteſten Gäule mit den ſichtbaſten Yeip- 
171 289 f Mitglieder, die ſich. 187 auf pen und mit den krummſten Knien, ſowie längſt 

1,282 Ml. rte eon en 1867 auf 20,5 41,00 abges harſen zu dieſem festlichen Zwecke 
und 1877 auf 98,035,583 Mark geſtiegen; 1887. mobil gemacht. Nur wenige Botſchaften, insbe 
betrugen fie 110,630,807 Mark. Der Neſerve- ſondere die engliſche, öſterreichiſche und fran 
fonds belief ſich 1857 auf 16,623 Mark, 1867 ſiſche, machten wenigjtens für die Wagen der 
auf 1,080,162, 1877 auf 12,065,410, 1887 auf Chefs der Botſchaften eine rühmliche Ausnahme 
24,244,992 Mark. Der Betrag der auf Kredit m. J. w. 
entnommenen Gelder wurde 1857 auf 852,269, Königsberg (Nm.), 27. Juni. Gelegent⸗ 
1867 auf 74,070,717, 1877 auf 351,019,105 lich der geſtrigen 43. Hauptverſammlung der 
und 1887 auf 427,125,261 Mark angegeben. brandenburgiſchen Guſtav⸗ Adolf Vereine 
Seit den letzten 10 Jahren haben ſich danach wurden folgende Liebesgaben überreicht bezw. für 
die Geſchäftsantheile der Mitglieder um 12, die nachbezeichneten Gemeinden beſtimmt: Es 
PCt., die Reſerven um 100, pCt. und die auf ſpendeten das hieſige Gymnaſium Abendmahls⸗ 
Kredit entnommenen Gelder um 21, PCt. gerätht, das Seminar Taufbecken, Kanne und 
vermehrt. Krankenabendmahlsgeräthe, die Gemeinde Hohen⸗ 
Die Einnahmen der Poſt und Tele⸗ Kräuig Abendmahlsgeräthe, die Kreisſynode zwei 
3 graphenverwaltung betrugen vom Beginn des vergoldete Altarleuchter, verſchiedene Vereine 
Etatsjahres bis zum Schluſſe des Monats Mai Bibeln. Es wurden bewilligt den zerſtreut lie⸗ 
1889 34,453,712 Mark gegen 31,163,980 Mark genden evangeliſchen Gemeinden zu Schwiebus, 
im Vorjahre; die der Reichseiſenbahn⸗Verwaltung Biſchofſtein, Kamin, Hela, Schönfeld, Schwetz, 
| 


im gleichen Zeitraume 8,279,000 Mark gegen Sierakowitz, Sypniewo, Trebis⸗Baierſee, War⸗ 
8,220,000 Mark im Vorjahre. lubien, Kobylogora, ee Ritſchenwalde, 
Die Kai iedri ; 1 -Rogowo, Schroda, Schwarzenau, Sipiory, Stay⸗ 
fern e isn... wie 1 5 Wreſchen Zaborowo, Myslowitz, Prosken, 

längerem Aufenthalt nach England begeben, aber Grevenbrück,, Warburg, Alteneſſen, Elversberg, 
exit, nachdem die Feſtveranſtaltungen zu Ehren Ober⸗Lahnſtein, Freiſing, Ingolſtadt, Straubing, 

g des Kaiſers Wilhelm beendet ſein werden und der Waldshut, Zell, Bielitz, Hovezi, Krouna, Lent⸗ 
Königin Viktoria verſtattet iſt, auf mehrere ſſchau, Naßwald, Nieder -Eideſch, Stadlo, Vockla⸗ 
| Wochen mit ihrer kaiſerlichen Tochter zu ſtren⸗ bruck, Marſelli und Smyrna je 300 Mark; 
gem Stillleben ſich zurückzuziehen. Die Prin⸗ Bartelsdorf, Marienmünſter⸗Nieheim, Rheine, 
Ffeſſinnen Viktoria, Sophie und Margarethe blei⸗] Bensheim⸗Lorſch. Diedenhofen, Bohuslawitſch, 
den bei der Mutter, die nach Deutſchland erſt Rautſchka und Stritez I 450 Mark; endlich 

wieder sehfehnt, ſobald die letzten Vorberei wurden noch je 600 Mark bewilligt den Ger 

tungen zur en alan meinden Grutſchnow, Louiſenfelde und Meſchede. 

werden. Hierzu kommt die Kaiſerin 7 Hannover, 28. Juni. Hier erſcheinende 


auf kurze Zeit nach Berlin. Eine Reiſe nach Zeitungen brachten in den letzten Tagen das der großen Maſchinenhalle als Reitbahn zu be⸗ f ; ; fait Halten Fahr- gekommen, die Erhöhung der Zollſchranken g 
ö Athen iſt in Ausſicht genommen, und zwar rthell des Ehrengerichts der Anwalts⸗ ſtechen beabsichtigt. ; nn ei 1 ee e das Ausland, insbeſondere gegen Deutſchland, 
werden auch auf ihr die Prinzeſſinnen Viktoria kammer zu Celle gegen den Rechtsauwalt Dr. Paris, 27. Juni. Die „dreißig Agenten ö 1 verwirklichen. Ein Theil der Zollerhöhungen 


und Margarethe in der Begleitung der Mutter Roſcher, unſeren Bürgerworthalter. Das Ur- 

ſich befinden; es ſoll indeß noch fraglich fein, ob |theil lautet: „Der Angeſchuldigte, Rechtsanwalt 

die Kaiſerin Friedrich der Vermählung in Athen Dr. jur. Th. Roſcher, iſt ſchuldig, Ende April 

beiwohnen wird. Sie dürfte vorziehen, den oder Anfang Mai 1887 zu dem Zweck, um den 

griechiſchen Hof erſt einige Wochen nach der Feſt⸗ Schein feiner ſtatutenmäßig nicht vorhandenen 

lichkeit zu beſuchen und dann in Athen einen Wählbarkeit als Mitglied des Aufſichtsraths der 

etwas längeren Aufenthalt zu nehmen. Den Militärdienſt⸗ und Ausſteuer Verſicherungsge⸗ 

Winter verlebt die Kaiſerin Friedrich nach vor- ſellſchaft „Hannovera“ herzuſtellen, einen fingir⸗ 

(Gäufigen Beſtimmungen nicht hier, ſondern in ten Verſicherungsantrag, deſſen Inhalt eine ihm 

Italien. König Humbert hatte bei ſeinem kurzen fremde, längſt in Kraft befindliche Verſicherung 

Verweilen in Fraukfurt a. M. auf der Rückreiſe betraf, mit Anwendung des Datums vom 4. Ja⸗ 

on Berlin nach Rom das Verſprechen erbeten, nuar 1885 wiſſentlich unterſchrieben und zur Er⸗ 

die italieniſche Königsfamilie zu beſuchen, jeden- langung jener Stellung benutzt, durch dieſes Ver⸗ 

ſalls aber in einem ihrer Lieblingsorte Wohnung halten außerhalb ſeines Berufs aber ſich der 

zu nehmen. Dies entſpricht auch den Neigungen Achtung unwürdig gezeigt zu haben, welche ſein 

der Kaiſerin durchaus, die dann nicht unterlaſſen Beruf erfordert, und dadurch die ihm obliegenden 

wird, auf einige Tage in San Remo Hast zu [Pflichten verletzt zu haben (SS 62 und 28 der 

machen. Wird die hohe Frau fortan wenig in]Nechtsanwaltsordnung) und wird dieſerhalb zur 

Berlin ſein, jo hält das Fernſein von hier ſie Strafe des Verweiſes und in eine Geldſtrafe von 

nicht ab, allen denjenigen Anſtalten und Ver⸗ 300 Mark, ſowie die Koſten des Verfahrens ver- 

einen, deren Protektor Kaiſer Friedrich war, und urtheilt.“ — Herr Roſcher, der zugleich auch 

denen ſie ſelbſt ihre ihre ganz beſondere Huld | Schriftführer im Vorſtande der nationallibera⸗ 

zugewendet hat, mit Rath und That nahe zu len Partei iſt, ſoll in Folge der Veröffent⸗ 

bleiben. Die hieſigen Vorſtände gemeinnütziger lichung dieſes Urtheils dem Bürgervorſteher⸗ 

Unternehmungen und pädagogiſcher Inſtitute kolleg die Niederlegung ſeines Ehrenamtes an⸗ 

haben in den letzten Wochen von dem ſtillen gezeigt haben. Es iſt zu bedauern, daß Herr 

n Walten der hohen Fran, die in Nichts von ihren | Rocher ſich nicht früher zu dieſem Schritte ent— 

früheren humaniſtiſchen Grundſätzen abgewichen ſchloſſen hat. 

it, erneute Beweiſe erhalten und die kaiſerlichen 5 
endungen haben ſich an denjenigen Stellen Niederlande. 

wo in früheren Jahren der Kaiſerin das Amſterdam, 27. Juni. Die Stadt Am⸗ 

iche Eingreifen Herzensſache war. Durch ſterdam ſteht im Augenblick vor einer Frage, de⸗ 

a regelmä ige Berichterſtattung der Vorſtändefren Entſcheidung für ihre Zukunft von unbe 

1 bleibt die hohe Frau bis ins Kleinſte hinein rechenbaren Folgen ſein wird. Es handelt ſich 

S e unt nicht ſelten erhalten durch nämlich um die Abſchaffung der ſogenann⸗ unſerer ee eh hat der Kriegsminiſter 

. gute Vorſchläge die Vorſtände werthvolle Anre- [ten Kanal: und Hafengelder, welche indeſſen niemals unſere Hülfe zur Lieferung von 

gungen. A für die Stadt mit ſehr bedeutenden Geldopfern Kanonen in Anſpruch genommen. Der 


utem Winde ſehr gg und ihrem Führer 5 8 r Zoll * 
am nicht der Gehan e, daß die Verfolgung ihm ns 5 note 5 veröffentlicht. Sie be; 
elte, da noch zwei andere Segler den Kurs auf ſponnen, gekämmt \ a Zuſtande, roh, ung 
Fiume hatten. 1 gab der eine ober gefärht ferner Pulver unde umi, i 
— nicht 20, wie behauptet wurde — Schüſſe me; 53 Stä 
ab. Dieselben thaten keinen Schaden, ſo daß die 7 „ und Marmorplatte 
Bemannung der „Ida“ ſelber annimmt, es ſeien Brrirnahie Wei ſowie neuerdings auch 
nur blinde Schüſſe geweſen, zu dem Zwecke, ſie dere au 0 ae au d ee insbe 
. zu zwingen. Ser due de find geplant 0 te, ee { 
ergab nichts Ungehöriges. Der italieni 2 : 1945 „ „K. 3 
ſul in se fofort Bericht erjtattet a 1 Ae dent werden. Hierhei 
wurde, ſoll die nöthigen Schritte gethan haben, 7 che in Vorber Anzahl von Gejegentwürfe 
um Erklärung bezw. Genugthuung zu erlangen. 9100 ſein Se a 0 1 8 7 
2 7 Übel 

Großbritannien und Irland. Ausſchließung ausländiſcher Geſellſchaften 

London, 27. Juni. Das Unterhaus be ven der Uebernahme von Rückverſicherungen i “2 
ſchäftigte ſich ausſchließlich mit der Einzelberathung Rußland, ſowie ferner ein Geſetz über die 2 
der Vorlage zur Verhinderung der grauſamen ſchränkung der fremden Schifffahrt zwiſchen 
Behandlung von Kindern. Nach Genehmi- ruſſiſchen Meeren liegenden Häfen. Endlich w 
gung einer Klauſel, welche die Stunden, während 


5 be zwiſchen den maßgebenden Behörden ſchon | oe 
welcher Kinder als Hauſirer in den Straßen nicht 
beſchäftigt werden dürfen, im Sommer z viſchen 


einiger Zeit in dem Sinne verhandelt, daß die 
Einfuhrfrachtſätze auf den ruſſiſchen 1 

10 Uhr Abends und 5 Uhr Morgens und im 2 

Winter zwiſchen 8 Uhr Abends und 5 Uhr Mor⸗ N 


ſo geſtaltet werden, daß dadurch die Zu 
fremder Waaren thunlichſt erſchwert wird. 

gens feſtſetzt, ſtellte der Generalanwalt einen An⸗ 

trag, welcher die Beſchäftigung von Kindern unter 


Aus Petersburg wird, anknüpfend an die 
{ . militärischen Uebungen im Lager von Kras 

zehn Jahren in Theatern, Muſikhallen und andern 

öffentlichen Vergnügungslokalen von dem Verbot 


noje Selo, geſchrieben: „In militäriſchen Kreiſen 

N verlautet, daß man während der heurigen Lager 
ausnimmt. Dieſer Antrag veranlaßte eine längere zeit das Hauptgewicht auf Dauermärſche und 
und lebhafte Erörterung. andere derartige Uebungen legen, Parademärſche 
Mundella billigte denſelben, weil Theater- und dergleichen weniger üben wird. Schon 
direktoren . Behandlung von Kindern Ausrücken der Truppen7geſchah diesmal in ſtr 
nicht zum Vorwurf gemacht werden könne, wäh⸗ 
rend Heury Fowler, Samuel J Smith und Sir 


feldmäßiger Ordnung in zwei, zu ſtarken 
R. Temple den Vorſchlag beanſtandeten aus dem 


Grunde, daß die Verwendung junger Kinder in 


ſionen formirten Kolonnen, welche die ganze 2 
hindurch durch beſondere Reiterabtheilungen die 
Theatern ihren Schulbeſuch beeinträchtige, ihre 
Geſundheit gefährde und dazu beitrage, ſie zu 


Bismarcks“, von denen ich Ihnen geſtern 
ſchrieb, ſind dem Oberſten Bange für dieſe 
Bezeichnung nichts weniger als dankbar und er⸗ 
laſſen heute eine geharniſchte Erklärung gegen 
denſelben, indem ſie namentlich ſeine Renommi⸗ 
rerei mit ſeinen Kanonenlieferungen ſcharf zu⸗ 
rechtſetzen. Herr Bange ſelbſt ſcheint, als er 
ſeine Auslaſſungen gedruckt ſah, ob derſelben 
bange geworden zu ſein, denn er ſchreibt heute 
dem „Figaro“, daß „ſeine Aeußerungen wohl über⸗ 
trieben wiedergegeben ſeien“. Mehrere Blätter 
waſchen dem unglücklichen Krupptödter arg den 
Kopf ob des ſeltſamen Planes, die Ausſtellung 
niederzubrennen, wenn die Kanonengießerei nicht 
erhalten bleibe. 

Einer unerwarteten patriotiſchen Anwandlung 
des „deutſchen“ Bankiers Bamberger ſoll, wie 
wir mittheilten, die Fabrik Krupp es verdanken, 
daß der Wettbewerb ihrer „furchtbaren Gegnerin“, 
die Fabrik Cail, lahmgelegt wird. Leider aber 
hat der Verwaltungsrath des Etabliſſements Cail 
alsbald Gelegenheit genommen, das patriotiſche 
Verdienſt der Hexren Bamberger und Genoſſen 
zu verkleinern. Die Erklärung ſeines Vorſitzen⸗ 
den im heutigen „Figaro“ macht nämlich die von 
den Chauvins jo herrlich ausgenutzte Behauptung 
von der Gegnerſchaft zwiſchen Krupp und Bange 
zu Schanden. Es heißt da: „Unſere Geſellſchaft 
beſchäftigt ſich mit der Verfertigung von Geräth 
aller Art, nur ausnahmsweiſe hat ſie Kanonen, 
Syſtem de Bange, gebaut, auf eine einmalige 
Beſtellung der ſerbiſchen Regierung. Das Kriegs⸗ 
material wird in Frankreich in den ſtaatlichen 
Werkſtätten hergeſtellt und ſeit dem Beſtehen 


Verbindung unter einander aufrecht erhielten. 
Die Truppen haben den ziemlich foreirten und 


anſtrengenden Marſch ſehr gut ertragen. Es mag 
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bei dieſer Gelegenheit im Allgemeinen feſtgeſtellt Kenntniß, daß vom 1. Juli d. J. ab alle ftener- — Um den Beſuchern der Pariſer Welt⸗ und genügten die Zufuhren vollſtändig, denffracht 3. Mais 43 Zucker 71 
werden, daß ſeitens der ruſſiſchen Heeresleitung amtlichen Abfertigungen von Branntwein, Ausſtellung möglichſt viel Abwechſelung zu bie- geringen Bedarf zu befriedigen. Landbutter Schmalz loko 6,05 Kaffee loko fair Rio 
gegenwärtig mit viel größerem Ernſt als noch bezw. von verſetzten Branntweinen, Fruchtſäften ten, hat man die Stiergefechte auch nach der bleibt nach wie vor ganz geſchäftslos. Die Nr. 3 16½, per Juli ord Rio Nr. 7 13,52 
vor wenigen Jahren darauf hingearbeitet wird, und dergleichen unter Anwendung neuer Thermo: Seine verpflanzt. Die „Plaza de Toros“ liegt heutigen Verkaufspreiſe find: Hof und Ge- per September ord. Rio Nr 7 1387. Weizen 
die ruſſiſche Armee nach jeder Richtung hin aus- Alkoholometer nach Gewichtsprozenten nach Maß⸗ hinter der Ausſtellung und bildet einen amphi⸗ noſſenſchaftsbutter ans Oſt⸗ und Weſtpreußen, (Anfangskours) per Dezember 87 : 
zubilden und zu entwickeln. Nach den Anſichten gabe der vom Bundesrath beſchloſſenen Anleitung | theatralifchen Holzbau, der 2— 3000 Zuſchauer Poſen, Schleſien Ia. 97 —100 Mark, IIa. 92 bis ——— - . 5 
kompetenter Beobachter ſollen denn auch anſehn- zur Ermittelung des Alkoholgehalts im Brannt' faſſen kann. Die Stiere aus der Zucht des 96 Mark, Mecklenburg, Vorpommern, Priegnitz 
liche Erfolge hierin erzielt worden ſein. Eben wein, bezw. der Aulage zu derſelben zu bewirken Herrn Floris befinden ſich nebenan in einem la. 95—98 Mark, IIa. 9194 Mark. Landbutter: 
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Revierwaſſerſtand. 
Stettin, 29. Juni. 5,46 Meter = 17° 5°, ö 


dieſelben Beurtheiler ſprechen ſich aber gleichzeitig ſind. Stalle, 25 Stück der ſchönſten und kräftigſten preußiſche 8083 Mark, netzbrucher 8083 naar aan Tief a 115 
BE: m ge dahin aus, daß es trotz diefer)| ———— Thiere. Bei der Ae ere lum Ant, erg 80—83 Mark, polnische 80 Zuläſſiger Tiefgang: 16° 11“ Rhl. 
Be emühungen noch immer großem Zweifel unter: 5 R nach einem ſpaniſchen Muſikſtück der Aufzug der is 83 Mark, ſchleſiſche 80—83 Mark, galiziſche 0 2 Bi 
liege, ob es der oberſten Leitung des ruſſiſchen (Eingeſandt.) „Quadrillas“, der Toreros in der bekannten 7275 Mk. Preiſe der Notirungskommiſſion Telegraphiſche Depeſchen. f ‘ 
Heeres en würde, im Falle einer allge | Ein K aiferw ort Weite. Zuerſt trat ein ganz ſchwarzer Stier Hieſige Verkaufspreiſe nach Uſance Hof und Stuttgart, 28. Juni. Der Staatsanzeiger“ 
u meinen Mobilmachung die ungeheuren Schwierig 8 auf, den die „Banderilleros“ umſchwärmten und Genoſſenſchaftsbutter 1. Qualität 97 100 Mk., enthält ein Haudſchreiben des Königs an den 
2. Qualitat 300 ME, 3. Qualität 89.9 Miniſterpräſidenten von Mittnacht, in wel 


dem ſie ihre bunten Mäntel vorhielten. Der 
Stier ſtürzte wüthend auf ſie los, ſie ſprangen 
aber geſchickt zur Seite oder über die Schranke; 
Andere neckten das Thier von Neuem und jted- 
ten ihm mit Band umwundene Stangen, kleine 
Fähnchen und Schleifen in den Rücken oder 
ſprangen auch mit Springſtangen über daſſelbe 
hinweg. Es traten noch zwei weitere Stiere 
auf, wobei ſich Alles dies wiederholte; zum 
Schluß kämpften zwei Reiter gegen den Stier 
und reizten ihn mit langen Speeren. Es wurde 
weder ein Stier noch ein Pferd dabei getödtet. 
— Es dürfte intereſſiren, die Pariſerinnen 
wenigſtens dem Namen nach kennen zu lernen, 
welche die werthvollſten Schmuckgegenſtände 
an Perlen und Edelſteinen beſitzen. Die koſt⸗ 
barſten, auf anderthalb Millionen geſchätzten 


keiten zu bewältigen, die mit der Dislokation, der Unter dieſer Deviſe bringt der „Vereins⸗ 
Reonzentrirung und der Verpflegung ſolcher großen Anzeiger“, offizielles Organ der Malergehülſen, 
Zu Truppenmaſſen verbunden find, welche heutzutage in jeiner Nr. 9 vom 1. Mai cr. einen längeren 
* im Kriegsfalle unter Waffen treten würden. Artikel über eine Audienz des Vorſitzenden der 
Stellen ſich dieſe Schwierigkeiten — jo betont Ausſtellung für Unfallverhütung bei Sr. Maje⸗ 
man — ſchon im eigenen Lande bei einem De- ſtät unſerm Kaiſer und die bei dieſer Gelegen 
fenjivfriege als höchſt bedeutend dar, dann wür- heit von Sr. Majeſtät gethane Aeußerung: 
den ſich dieſelben ſelbſtverſtändlich ins Unabſehbare „Es komme darauf an, den Arbeitern die 
vervielfachen, wenn Rußland ſich entſchließen ſollte, Ueberzeugung zu verſchaffen, daß fie ein gleich- 
den Krieg ins feindliche Land hinüberzutragen.] berechtigter Stand ſeien und allſeitig als ſolcher 
Dieſe Thatſachen können der ruſſiſchen Kriegs-“ anerkannt würden.“ 
leitung nicht unbekannt fein, ud es iſt nicht an⸗ Nach Anerkennung, daß ja die Arbeiter ſchon 
zunehmen, daß fie auf etwaige ruſſiſche Kriegs- längſt als gleichberechtigtes Glied der Geſellſchaft 
gelüſte keine dämpfende Wirkung ausüben ſollten.“ in der modernen Rechtsordnung anerkannt ſind, 
Wie aus Petersburg gemeldet wird, unter- kommt der Verfaſſer nun auf Klagen über Auf— 
nimmt Zar Alexander III. in den nächſten löſung von Fachbereins⸗Verſammlungen, eigene 
Be Tagen eine Vergnügungsreife nach den finländi⸗ Auslegung des Koalitionsrechts ſeitens der Be 


chem derſelbe beauftragt wird, öffentlich kundzu ; 
geben, wie die Majeſtäten innig gerührt und be 
glückt ſind durch die ihnen in ſo reichem Maße | 
bewiejene Liebe und Ergebenheit. „Sprichwört I 
lich iſt ja,“ heißt es in dem Allerhöchſten Schrei 
ben, „die Treue der Schwaben und ihre Anhäng 
lichkeit an das angeſtammte Herrſcherhaus, aber 
ſchöner bewährten ſich dieſe Eigenſchaften ſelten 
als in den letzten Feſttagen, deren jeder Uns 
zahlloſe Beweiſe derſelben brachte. Glücklich und 
ſtolz ſehen Wir auf dieſe Tage zurück, deren Ge 
dächtniß niemals aus Unſerem Herzen ſchwinden 
wird.“ Der Landtag wurde heute vertagt, nach 
dem die Arbeiten beendigt und der Etat für 
1890 mit 61,274,000 Mk., für 1891 mit 
61,940,000 Mk. mit allen, d. h. 88 Stimmen, 


Mk., abfallende 85 Mk. Margarine: 45470 
Mk. Pflaumenmus: türkiſches 1888er 20 Mk. 
Schmalz: Amerika ſandte ca. 1½ Mk. höhere 
Offerten, in Folge deſſen am hieſigen Platze zu 
ſteigenden Preiſen große Umſätze ſtattfanden. Die 
heutigen Notirungen ſind: Choice weſtern ſteam 
feinſte Marken 43,50 Mk., Refined Fairbanks 
43 Mk., Hamburger Stadtſchmalz 45—48 Mk. 

Hamburg, 27. Juni. Kaffee. Geſtern 
Abend konnten ſich Preiſe nicht behaupten, die⸗ 
ſelben verloren für nahe Monate ½ Pf. und für 
entferntere 0 Pf. Umſätze waren mäßig und 
ſchloß der Markt ruhig wie folgt: Juli 70, Sep⸗ 
tember 71, Dezember 72 Pf., März 1890 721, 
Pf. Heute Morgen eröffnete der Markt ½ Pf. 
niedriger als geſtern Abend geſchloſſen. Um 


ſchen Schaeren. amten, und daß den Junungen mehr Rechte, als Perlen beſitzt Fräulein Dosne, die Schwägerin 10 Uhr wurde bei behaupteter Tendenz notirt: genehmigt wurde. RER 
n Von ebendort wird gemeldet, daß fortgeſetzte den Arbeitern gegeben werden u. ſ. w. von Thiers. Madame Thiers, ihre Schweſter, Juli 70, September 70%, Dezember 71/3, Stuttgart, 28. Juni. Der „Schwäbiſche 
Regengüſſe niedergehen, welche die Ernte-Aus⸗ Warum giebt der Verfaſſer die Worte Sr. hat der Nation ein dreifaches Perlenhalsband März 1890 72 Pf. Etwas ſpäter ſchwächten Merkur“ meldet, Premier Lieutenant Krenzler, 
ſichten erhöhen. Majeſtät nicht vollſtändig? Dieſelben lauten im mit Brillantenſchloß, im Werthe von 100,000 Preiſe bei kleinem Geſchäft ab, September ſoll zu eiuer der Theilnehmer au der Wißmann ſchen 
1 Amerika. Schlußſatzz: AR 2 Franks, vermacht. Daſſelbe befindet ſich nebſt an- 70% Pf. gehandelt fein. Gegen Schluß des e iſt in Bagamoyo eingetroffen. Ende 
. Aus Panama, 20. Mai, wird geſchrieben: und daun würde es gelingen, ſie der Sozial-|deren derartigen Kleinodien, Emailleminiatüren, Marktes zogen Preiſe raſch an und wurde um ns Kreuzler mit der Dampſpinaſſe der 
0 a x Demokratie zu entfremden.“ Tabatieren ꝛc. in einem beſonderen Schautiſche in 12½ Uhr bei behaupteter Tendenz notirt: Juli „Leipzig“ eine Küſtentour nach Daressalam, um 


dorthin Nachrichten zu überbringen. Auf der 
Rückkehr landete er mit Sudanſoldaten in Bueni, 
zwiſchen Daresſalam und Bagamoyo, um mit 
dem dortigen Wali Frieden zu ſchließen. Dieſer 
aber floh. Bei Abgang der Poſt war Krenzler 
heftig am Fieber erkrankt. 

Wien, 28. Juni. Der Unterrichtsm iniſter 
Gautſch tritt morgen aus Geſundheitsrück ſichten 


Der Kongreß von Guatemala hat am 8. d. M. 
den im Dezember v. J. von den Bevollmächtigten 
der fünf mittelamerikaniſchen Freiſtaaten in San > 3 FREE 
Jioſe, der Hauptſtadt Coſtaricas, vereinbarten MT DI Derutotien ber weſtfäliſchen ADee gurheiten 
Vertrag, der den „mittelamerikaniſchen Bund“ erichtet hatt Dieſelben lauten: „Was die 
bveorbereiten ſoll, in namentlicher Abſtimmung Jorberungen jelbjt betrifft, ſo werde Ich dieſe 
ceinſtimmig verworfen. Die Guatemalteken find N 7 ee a 5 Nass 
warme Anhänger der Wiederherſtellung des das Ergebniß der Unterſuchnng urch die dazu 

0 sl beſtimmten Behörden zugehen laſſen. Sollten 


70%, September 71½¼, Dezember 72½, März 
189% 72½¼ Pf. An der Börſe konnten dieſe 
Preiſe bei mäßigen Umſätzen weiter anziehen und 
gelaugten wie folgt um 2½ Uhr zur Notirung: 
Juli 70½, September 71/, Dezember 73 Pf. 
und März 1890 73¼ Pf. Nach der Notiz ſtiegen 
Preiſe weiter und bezahlte man bereitwillig 
1 Pf. mehr, welcher Aufſchlag jedoch bis zum 


dem „Muſeum Thiers“ im Louvre. Die Ducheſſe 
d'Ulzes beſitzt einen Halsband von alten Braſi⸗ 
lianern, .„vieille roche, weit über eine Million 
werth. Die Ducheſſe Drondeauville hat einen 
Schmuckkaſten mit alleu möglichen Parüren, 
Brochen, Arm- und Halsbändern u. ſ. w. in den 
auserleſenſten Brillanten von reinſtem „Waſſer“ 
und farbigſtem „Feuer“. Die Komteſſe de Pour: 


ebenſo: Warum theilt der Verfaſſer nicht auch 
die Worte mit, welche Se. Majeſtät der Kaiſer 


wm mittelamerikaniſchen Vaterlandes“ und haben 5 ee: l ee . ö Kr ; i | 2 5 5 

dem Vertrage 12 Zustimmung verſagt ao er aber Ausſchreitungen gegen die öffentliche Ord- tales beſitzt eines der ſchönſten Perlenhalsbänder Schluß theilweiſe wieder verloren ging. In Re ee Urlaub an. 
u ; f 5 nung und Ruhe vorkommen, ſollte ſich der Zu⸗ in Frankreich. Madame Heury Say beſitzt ein effektiver Waare fand faſt gar kein Geſchäft ſtatt, erz en, 28. Juni. Die „Polit. Korreſp.“ 
i f erfährt aus autoritativer türkiſcher Quelle, daß 


nicht ſo weit geht, als der erſte, in Guatemala 
abgeſchloſſene, an deſſen Stelle er treten ſollte. 


da es bei den ſchwankenden Preiſen im Termin⸗ 
verkehr ſowohl an Käufern wie an Abgebern 
ſehlte. Die Zufuhren in Rio betrugen geſtern 
7000 Sack und in Santos 8000 Sack. Zucker. 
Rüben⸗Roh. Der Markt eröffnete heute für neue 
Ernte feſt mit ca. 71 Pf. Avance und konnte 
neue Ernte im weiteren Verlaufe noch 10 bis 
20 Pf. gewinnen, wovon jedoch zum Schluß ca. 
7½ Pf. wieder verloren gingen. Für laufende 
Kampagne geſtaltet ſich die Tendenz von Tag zu 
Tag unregelmäßiger. Von einer Notiz zur andern 
weiſen die Kourſe für einzelne Termine einen 
Gewinn, für die anderen einen Verluſt auf. Zu 
Zu letzteren gehört namentlich September. 
Geſtern früh notirte z. B. Juni 28 Mark 40 Pf. 
und Juli 28 Mark 40 Pf., Mittags lautet der 
Kurs für Juni 28 Mark 20 Pf., für Juli 
28 Mark 45 Pf. Heute früh notirte Auguſt 
28 Mark 22½ Pf. und September, alte Waare, 
23 Mark 90 Pf. Die Mittagsnotiz zeigte die 
Kurſe von 28 Mark 45 Pf. und 23 Mark 70 101 
Der heutige Markt bewegte ſich in mittel⸗ 
mäßigen Grenzen. Die auswärtigen Märkte 
melden ſämmtlich feſte Tendenz. Schmalz feſt. 

Amſterdam, 28. Juni, Nachmittags 4 Uhr 
3 Minuten. Getreidemarkt. Weizen 
niedriger. Roggen loko niedriger 128. Rüböl 
loko 32½,, per Herbſt 30%, per Mai 1890 31. 
Raps per Herbſt —. 

Antwerpen, 28. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen ſeſt. Roggen 
behauptet. Hafer ſteigend. Gerſte be⸗ 
feſtigt. — Petroleum loko per Juni 17½, 
per Juli —, per Juli-Auguſt 17, B., per 
September-⸗Dezember 18 B. Tendenz: ruhig. 
Paris, 28. Juni, Abends 6 Uhr. Rüböl 
behauptet, per Juni 58,50, per Juli 58,70, per 
Juli⸗Auguſt 59, per September⸗Dezember 60,0. 
Mehl ruhig, per Juni 55,90, per Juli 53,50, 
per Juli⸗Anguſt 53,40, per September⸗Dezem⸗ 
ber 52,80. Spiritus ruhig, per Juni 41,20, 
per Juli 41,70, per Juli-Auguſt 42,20, per 
September⸗Dezember 42,70. 

Paris, 28. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker 88° ruhig, loko 59,00. — Weißer 
Zucker träge, Nr. 3 per 100 Kilogramm 
per Juni 66,80, per Juli 66,60, per Juli⸗ 
Auguſt 66,50, per Okober-Januar 45,25. 

Paris, 28. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Behauptet. 


Halsband von ſchwarzen und weißen Perlen, im 
Werthe von mindeſtens 300,000 Franks. Den 
koſtbarſten Smaragdſchmuck mit Brillanten beſitzt 
die Ducheſſe de Mouchy. 

— Eine kreuzfidele Geſellſchaft ſcheint ich 
auf der ſchleſiſchen Provinzial⸗Lehrer-Verſammlung 
in Breslau zuſammengefunden zu haben. Man 
ſang ſich dort durſtig und immer durſtiger an 
einem 48 Strophen () umfaſſenden Trinklied, 
deren eine der „Schleſ. Volks Ztg.“ zufolge 
lautete: 7 

Füllt mit friſchem Stoff die Kuffe 

Und ergebt Euch feſt dem Suffe; 

Trinkt, ſo lang' das Bier noch läuft, 

Vivat! wer am meiſten ſäuft! 


Landwirthſchaftliches. 


ſammenhang der Bewegung mit ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Kreiſen herausſtellen, ſo würde = nicht 
o Fre ern 
Stertiner eee e neee . ele, 
Stettin, 29. Juni. Als Nachfolger des dans 4 für Mich iſt jeder Sozial⸗Demokrat 
Polizeipräſidenten von Köller in Frank. gleichbedeutend mit Reichs und Vaterlands⸗ 
furt d. M. wird Polizeipräſident v. Müff Nein f 
ling in Stettin genannt. Merke Ich daher, daß ſich ſozialdemokratiſche 
erer Dr. Schneemann vom Tendenzen in die Bewegung miſchen und zu un; 
Schullehrer⸗Seminar zu Köslin iſt unter Der geſetzlichem Widerſtande anreizen, jo würde Ich 
förderung za ordentlichen Seminarlehrer au mit Annachſichtlicher Strenge einſchreiten und 
E zu Koſchmin verſetzt die volle Gewalt, die Mir zuftebt — ud 
O der Gerichts -Aſſeſſor Haken hierſelbſt er ʒIß age, Suhwenbung 
iſt zum Staatsanwalt in Elbing ernannt worden. Dieſe Antworten verſchweigt der Verfaſſer 
Wie bei den trefflichen Leiſtungen zu er⸗ wohlweislich, denn fämmtliche Arbeits Einſtellun 
warten war, erfreuen ſich die humoriſtiſchen Be der Malergehülfen find Produkte ſozialiſti⸗ 
ä Sorreen der Leipziger Sänger Direktion ſcher Propaganda, wie ſie von Berlin und Ham⸗ 
R. Hanke — eines ſtets wachſenden Beifalls 92 his 5 wird. Da wo bisher 3. Wien, 28. Juni. Nach dem offiziellen 
und werden deshalb noch während der nächſten | ger Eh Maler ehülfen noch kein Ohr für die Saatenſtandsberichte von Ende Juni ſind die 
Woche in Wolffs Garten reſp. Saal Soireen e N . = none Ernteausſichten im Allgemeinen ſchwankend, von 
= n Lehre der Sozialdemokratie vorhanden war, giebt : i L . 
veranſtalten; dann müſſen dieſelben aber ander- man ſich die größte Mühe, ſie als die allein die ausgezeichnet bis zu ſehr ſchlecht. In allen 
weitiger Verpflichtungen halber unſere Stadt Menſchheit beglückende zu predigen und das Ver⸗ Alpenländerm iſt guter bis ſehr guter, ja in Nord 
. Mo e N hältniß in unſerm Gewerbe zwiſchen Meiſter tirol und Vorarlberg geradezu ausg en 
. . und Gehülfen, das bisher (mit vielleicht einigen Stand aller Getreivenvten; in, erſei . 
e eee 1 . nen 0 Ausnahmen) ein gutes war, zu zevjtören. Warum, bei ee e an ſch Er 
= Ahle 16 5 al 8 Al e und ſo frage ich nochmals, verſchweigt der Verfaſſer en 8 Aich ern 1 su 79 7755 een 
zwar als Benedikt in Am Altar“. Am Dienſtag feinen Leſern, wie Se. Majeſtät über die Sozial⸗ end zwiſchen vorzüglich und mittelmäßig: in 
hat derſelbe ſein Benefiz und Abſchiedsvor demokraten denkt 2! Galizien meiſtens ſchlecht, zwiſchen mittelmäßig 
. Zeus, zu BR eu Herrn L. Das würde doch ſo manchem Malergehülfen e. Bann 1 Bit DEREN = 
= 369 eſemann in der 05 rolle in 5 Zun die Augen darüber öffnen, daß man ihn auf 185 t N 0 ſin 0 Böhmen, 1 e 
2 een 4 15. bis 164 Er⸗ falſche Bahnen locken, zu ſtaatsgefährlichen Um- 11 . r ae Ri 
8 32 e in el 1 Er⸗ trieben verleiten will, ihn zum Helfer bei dem aunſtig Südtirol, in Iſtrien und Dalmatien 
ng, m, 33 Tees in, Be, SC dug, ter len dea, nen e 
gte ſich wieder Diphtherie, woran 93 Er⸗ Ordnung zu ſtempeln beabſichtigt. 
krankungs⸗ und 24 Todesfälle zu verzeichnen 
ud, und zwar erkrankten im Kreiſe Uſedom⸗ 
lin 48 Perſonen (12 Todesfälle), im Kreiſe 
andow 16 Perſonen (5 Todesfälle), in Stettin 
Perſonen (6 Todesfälle), im Kreiſe Demmin 
erſonen, im Kreiſe Regenwalde 3 Perſonen 
in den Kreiſen Naugard, Saatzig und Uecker⸗ 
nde je 1 Perſon. Sodann folgen Maſern 
it 30 Erkrankungen (4 Todesfälle), davon 22 
rankungen (2 Todesfälle) im Kreiſe Pyritz, 
5 rankungen (2 Todesfälle) im Kreiſe Ran⸗ 
N = und je 1 in Stettin und im Kreiſe Sagatzig. 
An Scharlach erkrankten 29 Perſonen (5 Todes⸗ 
fälle), davon 1 Erkrankung in Stettin; an 
Darm Typhus 11 Perſonen, davon 4 in 
Stettin, und an Kindbettſieber 1 Perſon. In 
den Kreiſen Anklam und Kammin kam kein Fall 
von anſteckender Krankheit vor. 
Daß es den Theilnehmern an der hier 
gehaltenen Verſammlung der Gas⸗ und 
erleitungs⸗Intereſſenten im Allgemeinen 


Venen hat, zeigte ſich bei der heutigen 


nach „Telegrammen der türkiſchen Behörde in 

Novibazar an die Pforte in der geſammten N 
Provinz nirgends Ruheſtörungen vorgekom 1 
men ſind. . 

Wien, 28. Juni. Kaiſer Franz Joſef 
iſt heute Abend nach Iſchl abgereiſt. 

Wien, 28. Juni. Die Anweſenheit des 
ehemaligen bulgariſchen Miniſters S toilow 
hängt nicht mit der Thronrede des Kaiſers zus 
ſammen. Die gegentheiligen Blättermeinungen 
ſind unrichtig. 

Wien, 28. Juni. Nach ſerbiſchen Quellen 
wurden in Novibazar 18 Serben verhaftet. 
Gegen 100 Perſonen ſind über die Grenze ge 
flüchtet. Unter den aufrühreriſchen Begs be 
finden ſich zwei aus Bosnien eingewanderte. 
Miniſter Gruitſch machte vorgeſtern Zia Bey 
die Anzeige, daß Serbien Truppen au die 
Grenze ſende, angeblich 2600 Mann, und die 
Pforte bitte, Gleiches zu thun. 

Rom, 28. Juni. Senat. Bei der Bera 
thung des Miniſteriums des Auswärtigen moti⸗ 1 
virte der Miniſterpräſident Crispi dem Senator ö 
Roſſi gegenüber die Politik der Regierung in 3 
Betreff der italieniſchen Schulen im Aus 
lande, führte die gegen die Koungregationiſten 
ſprechenden Thatſachen auf, und wies auf die 
antinationale Geſinnung der italieniſchen Kon— 
gregationiſten hin. Bezüglich des Zwiſchenfalles 
mit dem Schiff TER Somwärjeris—bei 
Fiume erklärte der Miniſter, daß die Unter 
ſuchung eingeleitet ſei. In Betreff des Kon⸗ 
itte zwiſchen Deutſchland und der Schweiz 
ſagte der Miniſter, daß derſelbe Italien nicht 
angehe. Nichtsdeſtoweniger müſſe bemerkt wer 
den, daß die Verbannten von ehemals mit den 
Verbannten von heute nicht zu verwechſeln ſeien. 
Letztere greifen die Geſellſchaft und den Staat 
an, negiren das Vaterland und das Eigenthum. 
Man ſei ſomit berechtigt, ſich gegen dieſelben zu 
ſchützen. (Zuſtimmung.) 

Stockholm, 28. Juni. Auf dem Nachbar 
oje Johannedal iſt die Schweinepeſt ausge 
rochen. Aus Nyköping in Södermanland wer— 
den Fälle von Milzbrand gemeldet. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 

Petersburg, 29. Juni. Das „Petersbur- 
ger Journal“ beſpricht die Rede Kalnoky's. Auch 
Rußland erkannte nach ihm ſtets das Recht der 
Balkanjtaaten auf Unabhängigkeit an, ohne ſich 
in die inneren Angelegenheiten Serbiens einmiſchen 
zu wollen. Rußland konſtatirte mit Befriedigung 
die Thätigkeit der Regentſchaft, welche erkläre, 
keinem Staate, namentlich auch nicht Oeſterreich 
feindſelig geſinnt zu ſein; wenn die Regentſchaft 
auf die traditionelle intime Verbindung mit Nuß⸗ 
land zurückkomme, ſo widerſpreche die? keines 
wegs dem Verlangen nach Unabhängigkeit, welche 
Rußland ſicherlich nie antaften werde. Das Jour 0 
nal betont beſonders, daß Kalnoky die freund 
ſchaftlichen Beziehungen Oeſterreichs mit allen 
Mächten, namentlich auch mit Rußland, hervor 
gehoben habe. 


X? 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die geſammten Räume des königlichen 
Opernhauſes zu Berlin wurden am Freitag 
Vormittag durch den Oberbrandinſpektorf Bertling 
einer eingehenden feuerpolizeilichen Beſich 
tigung unterzogen. Um eine Wiederholung des 
traurigen Vorfalls vom Sonntag zu verhüten, 
ſind bereits die nöthigen Maßnahmen getroffen. 
Der Unfall iſt, wie nunmehr genau feſtgeſtellt 
worden, in folgender Weiſe eutſtanden: Zur Er⸗ 
höhung der Beleuchtungswirkungen benutzt man 
in den königlichen Theatern transportable Holz⸗ 
ſtänder, an denen birnenförmige elektriſche Lampen 
angebracht ſind. Die beiden Enden des an dem 
Ständer befindlichen Leitungsdrahtes werden an 
dem jeweiligen Standort des Ständers durch ein 
Verbindungsſtück mit der allgemeinen Leitung 
verbunden. Dieſe Verbindungsſtelle lag bisher 
frei, an ihr hat das Ueberſpringen des Funkens 
ſtattgefunden. Die betreffenden Stellen wurden 
ſofort vorläufig mit Pappe umhüllt und ſind 
jetzt durch ein Schutzblech verdeckt worden, ſo 
daß eine unbeabſichtigte Berührung der Leitungs- 
drähte nicht mehr ſtattfinden kann. — Wie wir 
übrigens im Anſchluß an die vorſtehende Meldung 
noch bemerken wollen, gerieth bereits vor faſt 
einem Vierteljahrhundert das Kleid einer Tänzerin 
im königlichen Opernhauſe zu Berlin in Brand, 
wenngleich natürlich aus anderen Urſachen, als 
am vergangenen Sonntage während der Gala⸗ 
Vorſtellung. Im Jahre 1855 kam die königliche 
Tänzerin Fräul. Marie Hölke, als ſie während 
einer Aufführung des „Tannhäuſer“ als Nixe 
im Venusberge tanzte, einer Lampe zu nahe; ihr 
leichtes Gewand fing Feuer, loderte ſofort in 
hellen Flammen auf, und ehe man dieſelben noch 
zu erſticken vermochte, hatte die Unglückliche 
binnen wenigen inuten bereits ſo ſchwere 
Brandwunden erlitten, daß ſie ſpäter an den 
Folgen derſelben ſtarb. Der Theaterarzt erkannte 
ſogleich, daß ſie in Todesgefahr ſchwebte und 
verlangte dringend, man möge ſie in ein Kranken. 
haus bringen. Herr von Hülſen, der damalige 
Intendant, ſtellte ſogleich ſeinen Wagen zur 
Verfügung und begleitete perſönlich die Kranke 
mit feinem Diener. Indeſſen verweigerten zu: 
nächſt die Krankenhäuſer die Aufnahme wegen 
Ueberfüllung, wie Frau von Hülſen in ihrem 
Buche „Unter zwei Königen“ angiebt. Endlich 
ließ Herr von Hülſen bei dem latholiſchen 
Kraukenhauſe vorfahren, wo die Vorſteherin ſich 
auf's Sorgſamſte der Leidenden annahm. Aber 
trotz aller Pflege ſtarb dieſelbe nach neun Tagen. 
Fräulein Sonntag I., die ſich jetzt gleichfalls im 
katholiſchen Krankenhauſe befindet, hat glücklicher⸗ 
weiſe nicht ſo ſchwere Wunden erlitten, als ihre 
bedauernswerthe Vorgängerin, und darf auf ihre 
Geneſung hoffen. 

— Aus Hochheim ſchreibt man der „Fr. Ztg.“: 
Dank der ganz vorzüglichen Witterung gedeihen 
die Weinberge prächtig; man findet ver⸗ 
ſchiedentlich Trauben, welche ſich ſchon über 
Erbſengröße entwickelt haben. Wenn das Wetter 
ſo anhält, wird man dieſes Jahr vier Wochen 
früher Herbſt machen können, als ſonſt. Im 
Ganzen rechnet man auf einen guten halben 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 29. Juni. Wetter: Wollig. 
Temperatur 17 R. Barometer 28“ 5, 
Wind N. 

Weizen feſter, per 1000 Klgr. loko 168 
176 bez., per Juni 178 nom., per Juni⸗Juli 
178 nom., per Juli-⸗Auguſt 178,5 —178 bez., 
per September⸗Oktober u. Uſ. 182—183.— 
bis 182,5 bez., per Oktober⸗November n. U. 
183 B., 182,5 G. £ 

Roggen wenig verändert, per 1000 Klgr. 
loko 137148 bez., per Juni 150,5 B. u. G., 
per Juni⸗Juli 150,5 B. u. G., per Juli⸗Auguſt 
150,5 B. u. G., per September⸗Oktober n. Uſ. 
151,5 152,5 1515152 bez., per Oktober⸗ 
November 152,5 B. u. G., per November-De- 
zember 153 G. i 2 

Hafer per 1000 Kgr. loko pomm. 144-151 
bezahlt. 

Gerſte ohne Handel. ' 

Rüböl per 100 Kgr. loko o. F. b. Kl. 
— per Juni —, per September-Dftober 57 B. 

Spiritus behauptet, per 10,000 Liter 90 
loko o. F. 50er 54,6 nom., 7er 34.7 bez., per 
Juni 70er 33,7 nom., per Auguſt September 
70er 34 nom., per September Oktober 70er 
34,2 nom. 5 

Petroleum ohne Handel. 

Landmarkt. Weizen Roggen 140 
bis 148. Gerfte —. Hafer 10, 158. 
Kartoffeln 30-36. Heu 22,50. Stroh 
30—33. 


0 Kours v. 27. 
3% amortiſirb. Rente. 87,35 87, 30 
EM 84, 42½ 84,35 
4½% Anleihe 104,35 104, 30 
Italieniſche 5%¾ Rente.. 96,80 96, 70 
Oeſterr. Gold rente 9250 993]; 
4% ungar, Goldrente .......- 86, 68 s6; 
40% Ruſſen de 1880. 90, 30 89, 85 
4% Ruſſen de 1889 90,70 90, 70 
4% unifiz. Egypter 454,37 455,31 
4% Spanier äußere Anleihe... 75 ¼ 75% 
Convert. Türken 16, 20 16, 12'/a 
Türkiſche Looſ e. 59, 10 60,00 
5% privil., Türk.⸗Obligationen. 450,00 | 445, 00 
Fransen. 506,25 505,00 
Lombard en 258, 75 257, 50 
2 Prioritäten 313, 75 313, 75 
Banque ottom ane 522, 50 522, 50 
1 R 750,00 756, 25 
A d’escompte „........ 512, 50 510, 00 
Breit. Konten , 1307½ 13306, 35 
„„ mobiler n — 427, 50 
Meridional⸗ Aktien — 740, 00 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 56, 00 56, 25 
5 5% Obligationen | 50, 00 51,00 
Rio Tinto⸗Altien 272,50 2273, 10 
Suezkanal⸗Ak tien 235, 2½ 2352, 50 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122 / 122 / 
Wechſel auf London kur. 25, 15 25, 15 
Chöques auf London 25, 16½ 25, 16½ 
Comptoir d’Eseompte 131, 95,00 95,00 
Havre, 28. Juni. Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 50 Points Hauſſe. Rio 5000 Sack, Santos 
9000 Sack, Reeettes für geſtern. / 
Havre, 28. Juni, Vormittags 10 Uhr 30 
Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Juli 85,50, per September 


BVergnügungsfahrt nach Swinemünde. Nicht 
weniger als 280 Perſonen aus dieſen Kreiſen 
benutzten den Bräunlich ſchen Dampfer „Der 
ER aiſer“, und es läßt ſich wohl mit einiger Sicher: 
heit annehmen, daß ihnen die Reiſe ſelbſt in 
Verbindung mit der aufmerkſamen Behandlung 
auf dieſen Schiffen eine angenehme Erinnerung 
bleiben wird. 
Im Laufe des heutigen Vormittags ſchleppte 
ein Dampfer 4 Fiſcherquatzen ſtromaufwärts 
nach der Fiſchverkaufsſtelle. An der Baum⸗ 
brücke hatte ſich der vorderſte Kahn in der 
Diurchfahrt irgendwie feſtgehakt und verlor nicht 
nur ſeinen Maſt durch Abbruch, ſondern erlitt 
außerdem auch noch am Vordertheil einen be⸗ 
dentenden Schaden, jo daß er abgeſchleppt und 
am Bleichholm auf's Land geſetzt werden mußte. 
Fir die Theilnehmer der Sonntags⸗ 
Extrafahrten nach Swinemünde dürfte es 
jedenfalls intereſſant ſein, daß es auch in Swine 
münde, das ja bekanntlich während der Badezeit 
etwas Großartiges in Preiſen von Speiſen und 
Getränken leiſtet, Etabliſſementsbeſitzer giebt, die 
it den Verhältniſſen ihrer Beſucher rechnen. 
Uns üt es letzthin aufgefallen, daß der Wirth 
des „Strandparks“, Herr Kieß, etwa 50) Schritte 
von der „Kaiſerhalle“, an der Königsallee, 
den Weg, den man vom Dampfſchiffsbollwerk nach 
dem Strand zu gehen pflegt, durch fein billiges 
und dennoch gutes Mittagseſſen zum Preiſe von 


"Berlin, 29. Juni. Weizen per Juni⸗Juli 
186,50 185,75 Mk., per Juli Aug. 184,25 Mk., 
per September⸗Oktober 184,75 Mark. 

Roggen per Juni-Juli 150,00 — 14,20 M., 
per Juli⸗Aug. 149,25 M., per September-Okto⸗ 
ber 153,75 M. 

Rüböl per Juni Juli 57,30 M,, per Sept 
Okt. 56,70 M. 

Spiritus loko 50er 55,10 M., loko 70er 
35,0 M., Juni-Juli 70er 33,70 M., Auguſt⸗ 
September 70er 33,10 M. 

Peles September ⸗Oktober 145,75 M. 

etroleum Juni 23,60 M. 

London. Wetter: heiß. 


Anonyme Anfragen und Zu 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
C. K., hier: Wenden Sie ſich an die 
Annoncen Expedition von Rud. Moſſe (Stettiner 
Vertreter: H. F. Lundberg, Eliſabethſtraße 21). 
— G. F., hier: Daß dies nicht der Fall, geht | 
daraus hervor, daß Scharfrichter Krauts ſchon 
Vorſtrafen wegen Beamtenbeleidigung und wegen 
Widerſtand gegen die Staatsgewalt erlitten | 
hat. — L. W., Stargard: Zuſtändig iſt das I‘ 
Ober⸗Verwaltungsgericht. — Fr. Sch., hier: 1 
Leider können wir Ihnen eine Bezugsquelle für ig 
Birkenwein nicht mittheilen. — Ornitholog: IE: 
Es wäre unnatürlich, wollten Sie irgend em 5 
Gewaltmittel zur Wiederbewegung der Federn 
anwenden; der Papagei verliert naturgemäß alle 
wei Jahre die Hauptfedern und erſteht daun 
ſein Gefleder in neuem Schmuck, warten Sie 
alſo ruhig dieſe Zeit ab. — Obs., Greifen 0 
berg: Wir werden das Ueberſandte in einer der 
nächſten Nummern benutzen. — Kr kaſſe: 
Eine beſtimmte Krankenkaſſe giebt es für die 
maunten Gewerbe nicht, doch iſt die Aufnahme 
bei mehreren Kaſſen ermöglicht. Melden Sie ſich 
deshalb direkt in dem Orts -Krankenkaſſenburegu 4 
gr. Domſtraße 18. — L. v. B., hier: Wir HL 


ww. 


Berlin, 29. Juni. Schluß⸗Courſe. 
. —— — — 
Preuß. Conſols ah 17 855 London 2 20,43 
do. do. 80 „20 do. lan — 36 5 APR 
Bomm, Pfandbriefe 3 200 102,00 Amſterdam Ka 87,00, per Dezember 88,0 "Rs Seit. 
n Nabe — | Bau * 5 . London, 28. Juni. 96⁰ Javazucker 25 
ugar, Goldrente elgien —.05 . N N 9 577 5 
Mumu. 1881er amort. ; | Beckow.Gementehabr. 134,00 | Teit, Rübenrohzucker per Juli 2775 feit. —ͤ— 
e eee d ee e eee 
exbiſche ente 3, eit. Vulc.⸗Priorität. 66, 5 N 
Muſſ. II. Orient.⸗Anl. 63,80 Neue Dampf⸗Comp. ndon, 28. Juni. Chili⸗Kupfer 41, per 
do. Boden⸗Credit 4 0% 96,50 | (Stettin) 154,903 Monat 40°] 4. 


1 | Ultimo-Courſe: London, 28. Juni. Wollauktion. Wolle feſt. 


75 Pf., das er an einer großen Tafel, die dem 
Publikum ſo recht in die Augen fällt, offerirt, 
auch zu den letzteren gehört. Dazu kommen noch 
die von ihm ſelbſt gekelterten Beeren und Obſt⸗ 
weine, die in Hinſicht auf Preis und Qualität 
uns lebhaft an unſer Weſtend erinnerten. 
. — In der geſtern in Grabow a. O. 
beendeten Prüfung von See Steuerleuten 
für große Fahrt haben von 15 Examinanden 
9 die Prüfung beſtanden, einer derſelben mit 
Auszeichnung. var. 
*. Tabakspflanzen ſtehen in dieſem 
Jahre im Allgemeinen recht gut, ſo daß eine 
rreeiche Ernte in Ausſicht ſteht, ſofern nicht wieder 
die mancherlei Zufälligkeiten, von denen die 


Br 
* 
Fir 
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do do. von 1880 
Oeſterr. Baufnoten 171,90 | Discontos-Commandit 220,81 Liverpool „ 28. Juni. (Schlußkourſe.) 
Ruf. l “ 10 N i 162,20 2 5 x 
Eee e ee minl@erreinemantt. eigen I d heben 
Nat.⸗Hyp.⸗Ered.⸗G. 108,70 tm. Union St.⸗Pr. 19 1 x .— 
ipod un 9 11 39550 A Mais ½ d. niedriger 
VF eee 28. Juni. Wechſel auf Londo 
do. 0 ben e. 55 5 28. Juni. ſel auf London 
b. Hyp.⸗A.⸗ B. b 125% 4 4 N f A g e 
Sn 0 ee 5724 4,86, Petroleum in Newpork 7,20, in haben allerdings auch von den hohen, Berluſten — 
ber 808,16 | Brangofen 107 0 Philadelphia 7,10, rohes (Marke Parkers) 7,30, bei einem Spiel in einer der letzten Nächte er 6 
7 Pipe line certificates — D. 91 C. Mehl fahren, wir ind aber, wie wir ſchon wiederholt es 
Berlin, 28. Juni. Provifionen. Butter. 3 D. 25 C. Rother Winter Weizen mitgetheilt, keine Freunde des Denunzianten. 
thums. Eine Mittheilung darüber in einem 


Tabaksernte abhängig it, dazwiſchen treten. Herbſt. Auch in den an Hochheim angrenzenden Das Geſchäft verlief in dieſer Woche jehr — D. 88 C. Weizen per laufenden Mo- thums. 5 N 2 
—— e een zufolge bringt der Gemarkungen Kaſtel, Koſtheim, Wickert u. ſ. w. ruhig, der bevorſtehende Quartalswechſel nat — D. 86½ C. per Juli — D. 86, C., öffentlichen Blatt würde aber dem Denunziren 1 
wirkte gleichfalls nachtheilig auf den Konſum per Dezember — D. 301, C. Getreide gleich kommen. a * 


herr Provinzial⸗Steuer⸗Direktor zur öffentlichen ſſtehen die Weinberge vorzüglich. 
“rn 8 0 j \ 
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